


Begründung

zum Bebauungsplan "Trift" der Gemeinde Wietze,

Kreis Celle im OT Hornbo,stel

I. Allgemeine Begründung

Zur Deckung der Nachfrage nach Bauland ist der Be-

bauungsplan "Trift" aufgestellt.

Das Plangebiet wird begrenzt durch die rückwärtigen

Grenzen der südlichen Grundstücke an der "Winsener

Straße" und durch die rückwärtigen Grenzen der öst-

lichen Grundstücke an der Straße "Trift".

Im Flächennutzungsplan der Gemeinde ist das Gebiet

als allgemeines Baugebiet ausgewiesen.

II. Art und Maß der baulichen Nutzung

Der Bebauungsplan schreibt ein allgemeines Wohnge-

biet in maximal zweigeschossiger Bauweise vor. Dach-

ausbau ist im Rahmen der Nieders. Bauordnung § 2 (6)

zulässig.

Die Grundflächenzahl ist mit o,3, die Geschoßflächen-

zahl mit o,3 festgelegt.

Zur Erhaltung des Orts- und Landschaftsbildes.ist die

offene Bauweise mit Einzelhäusern mit maximal 2 Wohn-

einheiten je Gebäude vorgesehen.

Auf den Grundstücken sind je Wohneinheit 2 Garagen

oder Einstellplätze anzulegen.

Da die Gemeinde beabsichtigt, östlich des Bebauungs-

planes "Trift" weiteres Bauland auszuweisen, wird ein

Kinderspielplatz zu einem späteren Zeitpunkt unmittel-

bar neben dem jetzigen Plangebiet ausgewiesen.

2



2

III. Erschließunsanlaen

1. Straßen-.-.-.-.-.

Die Planstraßen erhalten eine befestigte Fahrbahn-

breite von 5,5o m sowie beidseitig je einen 1,75 m

breiten unbefestigten Grünstreifen.

2. Stromversorsung

Elektrische Energie wird durch Anschluß an das in der

Gemeinde liegende Stromnetz der Hann.-Braunschw.

Stromversorgung geliefert.

3. Wasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung erfolgt durch Anschluß an

die in der Gemeinde liegende Versorgungsanlage des

Wasserversorgungsverbandes im Landkreis Celle.

Die Entnahme von Feuerlöschwasser wird durch Hydranten

ermöglicht.

4. Abwasserbeseitigung

Bis zur Erweiterung der in der Gemeinde Wietze vorhan-

denen Schmutzwasserkanalisation ist das häusliche Ab-

wasser auf eigenem Grundstück zu versickern.

Das Niederschlagswasser i t ebenfalls auf dem eigenen

Grundstück zu versickern. Wie die Erfahrung aus benach-

barten Grundstücken zeigt, ist der Untergrund hierfür

geeignet.

5. Müllbeseitiung•-•-•-•-•-•-•-• •- •
Die geordnete Müllabfuhr erfolgt aufgrund dim Abfall-

beseitungsgesetzes durch den Landkreis Celle.

IV. Städtebauliche Werte

1. Das Plangebiet hat eine Größe von ca. 3,6 ha.
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2. Verkehrsflächen

Querschnitt Länge Fläche
m m m2•

Planstraße A 9,0 265 2.385

Planstraße B 9,0 90 810

Eckausrundungen rd. 29

3.224 m2

Verkehrsfläche = 11,16 %

4. Nettobauland = 3,27 ha

5. Besiedlungsdichte

Nach der im Bereich des Plangebietes üblichen Sied-

lungsweise ist mit 26 Häusern und rd. 35 Wohnein-

heiten zu rechnen.

35 x 2,7 = rd. 95 Personen entsprechend 29 Perso-

nen je ha Nettobauland.

V. Bodenordnungsmaßnahmen

Die Gemeinde Wietze beabsichtigt vor Ausbau der im Be-

bauungsplan festgelegten Straßen die für den Gemeinde-

gebrauch benötigten Flächen in Anspruch zu nehmen.

Wenn aufgrund privater Vereinbarungen keine befriedi-

genden Abmachungen für die Verwirklichung des Bebauungs-

planes erzielt werden können, beabsichtigt die Gemeinde

gemäß §§ 45 ff und 85 ff des Bundesbaugesetzes Grenzver-

legungen vorzunehmen, Grundstücke umzulegen oder die er-

forderlichen Flächen zu enteignen.

VI. Kosten der Durchführung der Erschließung

Im Planbereich sind Straßen mit einer GEsamtfläche von

o,3224 ha geplant.

Bei Annahme eines Durchschnittssatzes vcn 1oo DM/m2

für Erwerb und Freilegung der Flächen, Jür die Fahr-

bahnen, Bürgersteige, Regenwasserbeseitigung und Be-

leüchtung ergeben sich Gesamtkosten von 322.400,-- DM.
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Nach den Bestimmungen des Bundesbaugesetzes §§ 128

und 129 trägt die Gemeinde mindestens lo % von dem

Erschließungsaufwand entsprechend 32.24o,-- DM.

Der restliche Erschließungsaufwand soll durch Bei-

träge erhoben werden. Hierfür hat die Gemeinde eine

Satzung zur Erhebung von Erschließungsbeiträgen vom

6. Huh i 1976, veröffentlicht im Amtsblatt des Land-

kreises Celle am 31. August 1976.

Die Anschlußgebühren für die Wasserversorgung und

der Kanalisation, die aufgrund besonderer Satzungen

von den Anliegern später erhoben werden, sind in den

genannten Kosten nicht enthalten.
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' 2(1,



Entwurf ausgearbe.tet

Gemeinde Wietze
etze Krs..Celle

22, APR. io

Burgerbeteiligung nach BBauG g 2d 2)
durch Auslegung von e. bis

nach Bekanntmachung vom
V3q_durchgefuhrt

, den 22.A«py. eb

Y..i.:!:;1:;:3_

— mided-de- 17t-or:

Entwurf
hat aufgrund der Bekanntmachung vom

(9.01,ekeo of fentlich ausgelegen in der
Zeit vom -23 C.-fete) bis

WeØ-eden 2-2.412yriqeo

Gemeindedirektor

Der Bebauungsplan einschl Begrundung
ist geman §10 des BBauG als Satz-
ung beschlossen in der Sitzung des
Rates am «.0Cf.'fcteo

Wietze,en_??, ___

‘1%

0
LJJI

III
. Burg er mei t e Ym,----i...,,,,-,-,,,-.G eindedirek-to-r- - -  -  .-v

Genehmigt geman g 11 BBauG mit
Verfugung

Luneburg,den_. _

Der Regierungsprasident
A

Of fentlich ausgelegt gemall §12 BBauG
aufgrund der Hinweisbekanntmachung
vom im Amtsblatt fur den Land-__
kreis Celle Nr vom - -  -  -  -  --  -  -  -  -
Wietze, den_

Gemeindedirektor


	H5-Trift22 
	H5 - Trift33

